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Blick auf Ober-Mossau

Liebe Freunde der ÜWG Mossautal,
mit diesem Infobrief wollen wir Sie, wieder in kurzen Beiträgen über das, was unsere Gemeinde in den zurückliegenden 
Monaten bewegt hat,  informieren. Das Ganze natürlich ohne Anspruch auf Vollständigkeit.  Mit allen Themen beschäftigt sich 
natürlich auch die ÜWG Mossautal, die gestaltende Kraft in unserer Gemeinde. Uns ist in erster Linie daran gelegen, die 
vorhandene Infrastruktur zu erhalten und weiter zu entwickeln und Mossautal als eine Gemeinde zu bewahren, in der man gut
leben kann. 
Wenn Sie mit guten Ideen zur Fortentwicklung unserer Gemeinde beitragen wollen und vielleicht sogar bereit sind, bei uns 
mitzuarbeiten, sind Sie bei uns immer herzlich willkommen. Bitte melden Sie sich bei mir.
Die ÜWG-Infobriefe erscheinen in unregelmäßigen Zeitabständen. Gerne können Sie diese an Ihre Verwandten und Bekannten 
weitergeben oder teilen Sie uns mit, wen wir zusätzlich in unseren Verteiler aufnehmen können.
Außerdem werden alle Infobriefe auch auf unserer Homepage www.uewg-mossautal.de veröffentlicht.
Vielen Dank für Ihr Interesse!

Herzlichst
Ihr
Karl-Dieter Götz

Gründung einer Touristischen 
Arbeitsgemeinschaft
„Tief im Odenwald“
Aufgrund der gewachsenen Struktu-
ren der letzten Jahre in der tou-
ristischen Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Reichelsheim und der 
Kreisstadt Erbach soll eine  Touris-
tische Arbeitsgemeinschaft mit 
diesen Kommunen gegründet 
werden. Es sollen künftig – wie  
seither schon zum Teil  praktiziert -
 

gemeinsame Werbeauftritte geplant 
und durchgeführt werden, um 
Kosten zu sparen. Dabei sollen 
insbesondere die Bewerbung unserer
Region in den umliegenden Groß-
städten und bei Großveranstaltungen
durchgeführt werden.

Quelle und Pumpstation 
„Mösselbach“ in Güttersbach
In einer Sofortaktion aller Bauhof-
Mitarbeiter wurde verhindert,

dass der Ortsteil Güttersbach ohne 
Wasser geblieben ist:
Der benötigte Durchfluss der Quell-
zuleitung zur Pumpstation war nicht 
mehr gewährleistet, und es drohte 
eine Wasserknappheit für Gütters-
bach. Eine sofortige Handlung war 
erforderlich. Eine neue, ca. 200 mtr. 
lange Quellzuleitung musste neu 
verlegt und angeschlossen werden. 
Danach floss das unverzichtbare 
Nass wieder einwandfrei.



Ein Großteil der Einwohnerschaft hat
von der brenzligen Situation erst 
nach Abschluss der Arbeiten Kennt-
nis erlangt. Danke für diesen tollen 
Einsatz.

Mossautalhalle Hüttenthal
Durch Wassereintritt im vorderen 
asphaltierten Eingangsbereich der 
Halle kommt es im Bewirtschaftungs-
raum des darunter liegenden 
Schützenhauses zu Schäden an 
Decken und Wänden. Ein Gutachter 
muss die Ursache und den Umfang 
der Schadensbehebung feststellen.
Diese kostenträchtige Maßnahme 
muss in den nächsten Monaten
angegangen werden, um noch 
größeren Schaden zu vermeiden.

Lecksuchgerät für den
Gemeindebauhof
Um zukünftig Wasserrohrbrüche  
selbst und schnell orten zu können
wurde ein Lecksuch-Korrelator 
angeschafft. Die Kosten hierfür 
belaufen sich auf ca. 5.000 €.
Eine Fremdbeauftragung wird künftig
für den überwiegenden Teil der 
Rohrbruchsuche nicht mehr notwen-
dig. Die Kosten für die Anschaffung 
des Gerätes werden sich in kürzester
Zeit durch sofortige Suche, seltene 
Fremdvergaben und weniger Wasser-
verluste im Netz amortisieren.

Buswartehalle Unter-Mossau
Im Bereich der Zufahrt zur ehema-
ligen Bäckerei Lautenschläger wurde 
für die Schulkinder eine Buswarte-
halle durch den gemeindlichen 
Außendienst aufgestellt.

Straßenbeleuchtung
Der gemeindliche Stromversorger 
ENTEGA Darmstadt hat ein Pro-
gramm „Straßenbeleuchtung 2020“ 
aufgelegt. Demnach werden 
Straßenleuchten mit Quecksilber-
dampflampen auf die LED-Technik 
umgerüstet. Der Versorger hat 
signalisiert, dass im Gemeinde- 
bereich sämtliche 118 Lampen auf 
diese neue Technologie in diesem 
Jahr noch umgestellt werden.
Diese Umrüstung verursacht zwar 
zunächst Kosten in Höhe von    ca. 
4.000 €, die dann aber durch Ener-
gieeinsparungen und CO2 -Erspar-
nisse vielfach wieder ausgeglichen 
werden.

Freiwillige Feuerwehren 
Mossautal 
Die Jahres-Bedarfslisten aller vier 
Ortsteilwehren umfassen u.a.
6 Nomex-Anzüge
1 Mast-Tauchpumpe
14 Adalit Leuchten
6 Ladegeräte für Adalit-Leuchten
1 Faltbehälter für 5 cbm Wasser
im Gesamtwert von ca. 13.000 € 
Die Haushaltsmittel stehen bereit, 
und der Auftrag ist erteilt.

Gemeindebauhof - Rasenmäher
Um die gemeindlichen Rasenflächen 
effizienter mähen zu können, wurde 
ein weiterer AS-Allrad-Aufsitzrasen-
mäher zum Preis von rund 12.000 € 
angeschafft.
Der Mäher beeindruckte bereits nach
den ersten Mäharbeiten mit seinen 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten.

Schrankenanlage 
„Zigeunerstock“
Die 2005 in Betrieb genommene 
Schrankenanlage auf dem „Zigeuner-
stock“ wurde bisher viermal  beschä-
digt. In zwei Fällen blieb die Gemein-
de auf den Kosten sitzen, da kein 
Verursacher ermittelt werden konnte.
Jetzt wird eine Videoüberwachungs-
Anlage, die 25 Bilder in der Sekunde 
aufzeichnet und diese Aufzeich-
nungen 3 Tage lang speichert, 
installiert.
Die Anlage kostet rund 2.000 €.

Windpark „Kahlberg“
Obwohl alle 5 geplanten Windkraft-
anlagen auf dem „Kahlberg“ bereits 
errichtet worden sind, ist das Klage-
verfahren noch nicht endgültig 
abgeschlossen.
Zwei Windkraftanlagen stehen so 
nahe an der „Schmerbachquelle“,
die  für die Ortsteile Hiltersklingen 
und Hüttenthal bestes Trinkwasser 
liefert, dass befürchtet werden 
muss, dass die Quelle zerstört und 
das Wasser verunreinigt wird.
Die Beschwerde der Gemeinde 
Mossautal beim Verwaltungs-
gerichtshof in Kassel  wurde zwar 
zurückgewiesen, das  Klagever-
fahren wird aber von Seiten der 
Gemeinde aufrecht erhalten und
weiter betrieben.

Norbert Schneider neuer 
Ortsvorsteher in Unter-Mossau

Am 1. Juni dieses Jahres wurde in 
der Sitzung des Ortsbeirates Unter-
Mossau Norbert Schneider zum 
neuen Ortsvorsteher in Unter-
Mossau gewählt. Das Bild zeigt v.l.
Karlheinz Schäfer, Markus Kredel, 
Norbert Schneider und 1. Beig. 
Harald Eisenhauser.
Dem seitherigen Ortsvorsteher 
Andreas Reichardt wurde für seine 
geleistete Arbeit gedankt. 


